
 

Die Ostschweiz mit Schwägalp und 

Säntis: Ziel der PLL- Reise 2025 
Am Mittwochmorgen, 27. August 2025, starteten in Luzern, Eschenbach, Schüpfheim, Wolhusen, 

Menznau, Willisau, Ettiswil und Sursee 127 reiselustige PLL-Mitglieder zum Tagesausflug 2025. Verteilt 

wurden die Teilnehmenden auf zwei Doppelstöcker des Carunternehmens Roland Zemp, Rain, mit den 

beiden Chauffeuren Roland Zemp und André Rykart.   

Bei der gemütlichen Fahrt über Sihlbrugg, Hirzel, Reichenburg, mit besonders guter Aussicht vom 

oberen Stock des Cars, erreichten wir bei angeregten Gesprächen unseren ersten Zwischenhalt in 

Benken. Im Bäckereimuseum trafen wir die Kolleginnen und Kollegen aus dem anderen Car und 

genossen die gemeinsame Pause bei Kaffee, Gipfeli und einem Gang durch das sehr umfangreiche 

Museum, in welchem die Pensionierten so vieles an die Jugendzeit erinnerte.  

Nach einer Stunde Aufenthalt ging die Reise weiter. Die abwechslungsreiche Fahrt über den Ricken, 

durch das alte Städtchen Lichtensteig, über die Wasserfluh nach Waldstatt und Urnäsch brachte uns 

auf die Schwägalp. Was es auf dieser Durchfahrt alles zu sehen gab! Für viele von uns war es ein eher 

weniger bekannter Teil der Schweiz. Umso mehr genossen alle die hügelige, gepflegte Landschaft und 

die schmucken Dörfer, die besonderen Ausblicke auf Seen und die ruhige Fahrt mit unseren versierten 

Chauffeuren.  

In 10-minütiger Fahrt mit der Schwebebahn auf den Ostschweizer Wetterberg 

Schon war es Mittag. Elf Mitreisende blieben auf der Schwägalp (1'278 m ü.M.), um hier das 

Mittagessen und eine Führung in der Alpschaukäserei zu geniessen oder im NaturErlebnisPark einen 

Spaziergang zu machen. Der grosse Teil der Reisegesellschaft machte sich aber auf, mit der 

Schwebebahn unser Ziel, den Säntis, zu erreichen. Viele erwähnten, dass sie den Säntis zum ersten Mal 

besuchten, dabei ist es doch ein so eindrücklicher Berg – und mit seinen 2'502 Metern der höchste 

Gipfel im Alpsteingebiet. Im Panoramarestaurant genossen wir zuerst ein sehr feines Zmittag. Grosse 

Fensterfronten liessen uns schon da erahnen, was wir uns später noch draussen ansehen durften. 

Schon bald ging es die Treppen oder mit dem Lift hoch bis zum obersten Punkt des Berges. Wo man 

auch hinschaute, rundum gab es vieles zu bestaunen: wilde Berge und grüne Täler, die eindrücklichen 

Churfirsten mal von einer anderen Seite, sowie waghalsige Wanderer in steiniger „Mondlandschaft“. 

Eindrücklich war auch das Denkmal mit wehenden Fahnen, welches Tibeter errichtet haben, um der 

Schweiz zu danken, dass sie in den 50er Jahren als Flüchtlinge in unserem Land aufgenommen wurden.  

Und schon bald schwebten wir zurück auf die Schwägalp. Es blieb noch Zeit für einen kurzen Besuch in 

der Alpschaukäserei, wo man sich mit allerlei Gluschtigem, aber vor allem mit feinem Alpkäse 

eindecken konnte. Doch schon nahte der Abschied. Die Cars standen bereit für die erste Etappe der 

Heimreise. 

Gottschalkenberg begrüsst uns mit Blitz und Donner  

Unsere Fahrt ging nun weiter via Wattwil, St.Gallenkappel, Reichenburg, Raten zum Restaurant 

Gottschalkenberg. Grad bei unserer Ankunft entlud sich ein kurzes, heftiges Gewitter mit einem 



stürmischen Platzregen. Aber der gemütliche Zföifihalt mit Kaffee und Früchtekuchen rundete den Tag 

wunderbar ab.  

Voller neuer Eindrücke und dank vielen schönen Begegnungen machten wir uns um 18 Uhr glücklich 

und zufrieden auf den Heimweg. Ein eindrücklicher Reisetag mit dankbaren Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern ging bei wunderbarer Abendstimmung zu Ende.  

 

Der eindrückliche, gelungene Reisetag in Bildern 

 

Kaffee- und Gipfeli geniessen mitten in einer aussergewöhnlichen Sammlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die wuchtige Talstation 



Eindrückliche Felsformationen bei der Anfahrt zur 
Bergstation                                                               

 

 

Im Hotel Schwägalp und im Gipfelrestaurant traf man sich zum gemeinsamen Mittagessen. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Blick ins weite Rund, zu unzähligen Berggipfeln und hinunter ins grüne Tal 

 

 



 

Das Denkmal der Tibeter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der weit herum sichtbare, 123m hohe Sendeturm                       Und wieder zurück auf der Schwägalp 



 

Feiner Alpkäse zum Mitnehmen  und zum Probieren für die Gruppe zum 
Abschluss der Führung   

 

Einsteigen für die letzte Etappe beim Restaurant Gottschalkenberg  
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